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     Wie tiefgreifend die Veränderungen im Zuge 
der Corona-Krise für die Angebote Sozialer Arbeit 
wirklich sind, zeigt sich nun immer öfter auch in 
der empirischen Forschung. Einen Beitrag dazu 
leisten Anne van Rießen, Lisa Scholten und 
Christian Funk. Sie haben Akteur*innen der 
Sozialen Arbeit zu deren Handeln in der Pandemie 
befragt. Soziale Dienstleistungen bewegen sich 
hier im Spannungsfeld von Aussetzung, Anpas-
sung und Erweiterung der Angebote.

     Auch im Beitrag von Alexander Dietz und 
Daniel Wegner geht es um die Frage, was Corona 
für die Praxis bedeutet. Im Bereich der Gemein-
wesendiakonie berichten die Akteur*innen von 
enormen Einschränkungen in deren Handlungs-
spielräumen. Zugleich zeigt sich das Feld kreativ 
im Finden alternativer Angebote und Kommuni-
kationswege.

     Anneke Wiese, Gesa Mayer, Matthias 
Nauerth, Dieter Röh und Johanna Baumgardt 
gehen der Frage nach, inwiefern ambulante sozial-
psychiatrische Angebote die Verwirklichungs-
chancen zur sozialen Teilhabe der Adressat*innen 
erhöhen. Die empirischen Befunde zeigen die 
Relevanz von Einzelbetreuungsangeboten für die 
Nutzer*innen. Dieser Bedarf sollte in den konzep-
tionellen Diskussionen Berücksichtigung finden.

     Im vierten Beitrag setzt Nikolaus Meyer ein 
Zeichen gegen die Defizitzuschreibung von Nut
zer*innen im System der Wohnungsnotfallhilfe. 
Dazu beleuchtet er Praktiken des Wohnens als 
Ausdruck von Selbstbestimmung und empfiehlt 
Ansätze wie Housing First, die sich einer norma
tiven Bewertung von Wohnfähigkeit entziehen.

     In dieser Ausgabe haben wir Ihnen ausnahms-
weise eine Bibliografie ausschließlich zum Thema 
COVID-19 zusammengestellt. Sie ist auch auf der 
Webseite des DZI abrufbar und wird dort regel-
mäßig aktualisiert. 

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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